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Jungen 19 Landesliga Gr.1

TTC Gnadental : SpVgg Gröningen-Satteldorf 
Samstag, 24.02.2024, 11:00 Uhr

Zwei Punkte dank Spang für die SpVgg Gröningen-Satteldorf 
in der Jungen 19 Landesliga Gr.1

Es wurde bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 6:4 in den Spielen und 22:
15 in den Sätzen gewannen die Spieler von der SpVgg Gröningen-Satteldorf ihr Auswärtsspiel in der
Jungen 19 Landesliga Gr.1 gegen den TTC Gnadental. Rund 2 Stunden lang wurde am Samstag
mitgefiebert, ehe Finn Spang den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte. Beide Teams
mussten in ihrem Mannschaftskampf dabei auf Ersatzspieler zurückgreifen.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Weber /
Löffler beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Dürr / Pernfuß. Gabor / Dieroff gegen Spang /
Hintermaier hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am
Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Die Anzeigetafel zeigte
also ein 0:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Kurz strauchelte er, aber letztlich war
Nico Weber beim 12:10, 11:5, 12:14, 11:8 gegen Frederik Pernfuß doch überlegen. Keinen Punkt
beisteuern konnte Hannes Löffler im Spiel gegen Sarah Dürr, das 0:3 verloren ging. Beim Stand von
1:3 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz an die Tische trat. Emilian Gabor kam mit der
Spielweise von Paul Hintermaier am Tisch wiederum gut zu Recht und musste letztlich nur einen
Satz verloren geben. Die Partie, in die er auf dem Papier als sehr großer Favorit gegangen war,
endete mit einem 3:1-Sieg. Lange dagegenhalten konnte Noah Dieroff beim 2:3 gegen Finn Spang.
Das Spiel verlor Dieroff dennoch im 5. Satz. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 2:4. Beim Sieg in vier Sätzen konnte Nico Weber nur den ersten Satz nicht
gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Durch diesen Sieg liegt
Weber nun bei einer Saison-Bilanz von 14:6, während Dürr nach diesem Einzel eine Statistik von 16:
8 zu verbuchen hat. Hannes Löffler verlor am Nachbartisch seine Partie indessen gegen Frederik
Pernfuß unterm Strich eindeutig und nicht überraschend nach Sätzen mit 5:11, 4:11, 4:11. Da war
final wirklich nichts zu holen. 5:17 (Löffler) bzw. 7:15 (Pernfuß) lautet die bisherige Saison-Bilanz an
Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Finn Spang war für Emilian Gabor letztlich wenig zu holen und der Punkt ging
verdient an die Gäste. Durch diesen sechsten Zähler war dem Gastteam der Sieg schon nicht mehr
zu nehmen. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch. Mit 3:1 hatte Noah Dieroff
im Einzel gegen Paul Hintermaier wiederum die Nase vorn. Damit war das letzte Match des Tages
im Kasten und der Mannschaftskampf mit einem 6:4 Erfolg für die SpVgg Gröningen-Satteldorf
beendet.

Nach dieser Niederlage des TTC Gnadental geht es nun im nächsten Spiel am 01.03.2024 gegen
die TSG Hofherrnweiler, während die SpVgg Gröningen-Satteldorf am 02.03.2024 gegen den TSV
Kleinglattbach antritt.

 Statistik:
 TTC Gnadental

Doppel: Weber / Löffler 0:1, Gabor / Dieroff 0:1 
Einzel: N. Weber 2:0, H. Löffler 0:2, E. Gabor 1:1, N. Dieroff 1:1 
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 SpVgg Gröningen-Satteldorf
Doppel: Dürr / Pernfuß 1:0, Spang / Hintermaier 1:0 
Einzel: S. Dürr 1:1, F. Pernfuß 1:1, F. Spang 2:0, P. Hintermaier 0:2


